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Gliederung: 

1. Einfluss des 60-jährigen  Altantikzyklus auf die 

Sommerniedrschläge 

 

2. Einfluss des 11-Jahres-Zyklus der Sonne auf die Niederschläge 

 

3. Einfluss von Sonnen- und Ozeanzyklen auf die 

Temperaturentwicklung 

 

 

4. Fazit  

Wie Zyklen unser Klima und Wetter beeinflussen 



08.03.2019 Ludger.Laurenz@gmx.de                 KWS Seminar MV 3 

Alle 60 Jahre mehr Hochsommerniederschläge  

in den Niederschlagsdaten  

von Münster und NRW 
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1850                      1900                         1950                         2000 

vermutlicher 

Niederschlags-

trend in den 

nächsten 10 

Jahren 

AMO = Atlantische 

Multidekadische 

Oszillation mit Phasen 

wärmerer (+0,3°C) 

und 

kühlerer (-0,3°C) 

Meeresoberfläche 

Alle 60 Jahre Trend zu mehr Sommer-Hochwasser  
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ludger.laurenz@gmx.de AMO  + 
AMO  + 

AMO  - 
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AMO Index und Anzahl von Hurrikans 1856 -2008 

 

1860   1880    1900   1920    1940    1960   1980   2000 
Datenquelle:  UK Met Office Kaplan SSTA 

  Atlantic Hurricane Database Re-analysis 

AMO Index:   11-year running mean of Atlantic MDR SSTA 

 (Enfield et. al. 2001) 
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Trend der Starkniederschläge in 

Deutschland liegt innerhalb von 

natürlichen Zyklen 

(vom DWD bestätigt) 
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1950 1980 2010 

Starkniederschlag in D seit 1951 
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Häufigkeit von 

Starkniederschlägen, 

Abweichungen vom 

Mittel 

Zyklischer Verlauf der Starkniederschläge im Juni, Juli, 

August in Brüssel seit 1898 

AMO  + AMO  + 

AMO - 

AMO  + 

AMO - 

Um das Jahr 

2000 natürlicher 

Trend zu mehr 

Starknieder-

schlägen im 

Sommer 
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Einfluss des 11-Jahres-Zyklus der Sonne 

auf Niederschläge in Münster 
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Einfluss des 11-Jahres-Zyklus der Sonne 

auf Niederschläge in Münster 

Sonnenflecken 

aktuell 

2012 



400 Jahre dokumentierte Sonnenfleckenzyklen 
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Die Unterschiede zwischen den Zyklen bei der 

Einstrahlung in W/m² (s. rechte Skala) sind eigentlich 

viel zu gering, um Wetter-  oder Klimawandel zu 

erzeugen. 
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Der 11-jährige Zyklus der Sonnenflecken wird in 

den Niederschlagsdaten von Münster 

sichtbar 
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Welche Kraft könnte für das 

regelmäßige Auf und Ab 

mitverantwortlich sein? 
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ludger.laurenz@gmx.de 

Durch 

Sonnenflecken

-variation  

ca. + 70 % 

Niederschlag 



Der Februar-Regen in Deutschland  
schwankt im Takt der Sonnenaktivität 
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Die Februarniederschläge 

pulsieren über weite Strecken 

der letzten 120 Jahre im Takt 

des 11-jährigen Sonnenflecken-

zyklus. 

 

Die Schwankungen sind 

erheblich 

 

Nur zu Beginn des 20. und 21. 

Jahrhunderts setzt der Gleichlauf 

jeweils kurzzeitig aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 (Laurenz et al.) 
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Die Beziehung zwischen der 

Sonnenfleckenaktivität und den Niederschlägen 

kann evtl. für Prognosen genutzt werden 

 

 

 

(wissenschaftliches Paper in Vorbereitung) 
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https://earthobservatory.nasa.gov/imag

es/37575/sunspots-at-solar-maximum-

and-minimum 

Wärmestrahlung 

TSI (w/m²):      
Differenz zwischen Maximum 

und Minimum 

0,1 % 

UV-Strahlung: 

Differenz 10 % 
entscheidet u.a. 

über ca. + - 2%  

Bewölkung global, 

Variation der Wärmestrahlung und  
UV-Strahlung der Sonne 

Sonnenflecken   im Maximum          im Minimum           

UV-Strahlung   im Maximum          im Minimum           
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Einfluss von Sonnen- und Ozeanzyklen 

auf die Temperaturentwicklung 

Apulien 2018 
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Langfristige Zyklen der Sonnenaktivität und 

Ozeanzyklen beeinflussen den historischen, 

aktuellen und zukünftigen Temperaturverlauf. 
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Temperaturen, 

Niederschläge, 

Sonnenaktivität und 

Vulkanismus in der 

vorindustriellen Zeit 

lassen sich durch 

eine Vielzahl 

geologischer 

Klimaarchive und 

Methoden 

rekonstruieren 

Geologische Klimaarchive und Proxies 

Powerpoint-Bildschirmpräsentation 2019-01-28, Dr. habil. Lüning im Bundestagsauschuss 



Beispiel für den Einfluss der Sonnenaktivität auf die 
Temperaturentwicklung: 
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Powerpoint-Bildschirmpräsentation 2019-01-28, Dr. habil. Lüning im Bundestagsauschuss 

Neff et al. 2001 Nature: 

Synchronität von Sonnenaktivität  

und Temperaturentwicklung in Oman 



08.03.2019 Ludger.Laurenz@gmx.de                  26 

Temperatur-Veränderungen auf der Nordhalbkugel  

seit 11.000 Jahren (Eisbohrkerne) 

10            8             6             4             2             0 

  Jahrtausende vor heute   

1000-jähriger Temperaturzyklus 

Mit 1000-jährigem „Eddy-Zyklus“ der Sonne 
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Einfluss ozeanischer Zyklen auf die Temperaturen in Europa 1900 bis 2016 

AMO/PDO*

-Index 

°C 

AMO/PDO-

Index 

Temp. 

°C 

Dr. Hans-J. Dammschneider, Institut für Hydrogeographie und Klimawissenschaften, Graz, Schweiz 2017 

PDO: Pazifische Dekadische Oszillation 

60-jähriger Ozean-Temperatur-Zyklus 
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Die Globaltemperatur der letzten Jahrtausende 

wird durch 2 Sonnenzyklen und einen Ozeanzyklus 

beeinflusst: 

 

1. 1000-jähriger solarer „Eddy-Zyklus” 

 

2. 230/460-jähriger solarer „de Vries/Suess-

Zyklus“ 

 

3. 60-jähriger „Ozean-Zyklus”                               

(Atlantisch/Pazifische Oszillation) 
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Dr. Dietrich E. Koelle: „Climate cycles and their extrapolation into the future,  

„Klima-Zyklen und ihre Extrapolation in die Zukunft” 2015 

1850 1900 1950 2000 2020
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0,9 0,9

0,8 0,8

0,7 0,7

0,6 0,6

0,5 0,5

0,4 0,4

0,3 0,3

0,2 0,2

0.1 0.1

Einfluss von 3 Temperaturzyklen auf den Anstieg der 

Globaltemperatur seit 1880 um 1,1° C                                              
(modellhafte Darstellung, in Anlehung an Dr. E. Koelle)

1880

60/65-Jahre-Ozean-Zyklus, 

mit Zyklusspanne von 0,4 °C

230-Jahreszyklus, Minimum 

ca. 1880,  neues Maximum ca 

2010 mit + 0,4°C.

1000-Jahre-Zyklus, Spanne 

insgesamt 2° C,  nächstes 

Maximum  ca. 2050, Anteil 

seit 1880 bis 2015  0,3 °C, 

+0,3

+0,4

+0,4

Graphik: ludger.laurenz@gmx.de

Drei Zyklen beeinflussen den Temperaturtrend 
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Modellierter Temperaturverlauf, 

abgeleitet aus Ozean- und 

Sonnenzyklen (s. vorhergehende Abb.)  

gestrichelte Linie: ludger.laurenz@gmx.de 

Gemessene Globaltemperatur im Mittel  

über Meer und Land seit 1880 

gemessener Trend 

Ludger.Laurenz@gmx.de                  

aktueller 

Trend 
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gestrichelte Linie: ludger.laurenz@gmx.de 

Gemessene Globaltemperatur im Mittel  

über Meer und Land seit 1880 

gemessener 

Trend in 

NRW 

Ludger.Laurenz@gmx.de                  

aktueller 

Trend 



Sonnen-/Ozeanzyklen und Zukunftsszenarien 
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1000-

Jahreszyklus 

Anstieg seit der 

kleinen Eiszeit 

IPCC-Vorhersage, 

nicht aus Mess-

ergebnissen, 

sondern allein aus 

Computer-

projektionen 

gemessene Daten 

1800               1900                      2000             2100  

Globales T-Mittel über Land und Meer 
+3°C 
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0°C Trend nach 

historischen Zyklen 

Temperatur-

veränderung 
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http://notrickszone.com/skeptic-papers-2017-

1/#sthash.3jXAtWii.D8AjlHjw.dpbs 
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Trends bei Stürmen, Tornados, Hurrikans, 

Zyklonen, Meeresspiegel, Eisbären 

Es gibt keine wissenschaftlich begutachtete Publikation, in der der 

Anstieg der CO2-Konzentration als Ursache für Extremwetter 

nachgewiesen wurde. Stürme und Hurrikans/Zyklone/Tornados 

bewegen sich innerhalb natürlicher Variation. Die Eisbären 

vermehren sich prächtig. Der Meeresspiegelanstieg ist nicht 

beschleunigt. Der Südpol wird seit 30 Jahren kälter. Am Nordpol 

nimmt die Eismasse seit 10 Jahren leichte zu. 
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+150 

Basis 

385 

+450 

+300 

Die Rolle von CO2 
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Zunahme des Ertrages von Nahrungspflanzen  

bei zunehmender CO2-Konzentration 

Ertrags-

zuwachs Sojabohnen 

Weizen 
Reis 

Mais 
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CO2-Anstieg 1982-2015: Die Erde ergrünt 
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Die Rolle von CO2  

• Unter 150-200 ppm CO2 kein Leben, heute ca. 410 ppm,  CO2 wirkt 

wachstumsfördernd, macht Pflanzen stabiler gegen Dürre, verbessert 

die Nährstoffeffizienz, hilft die Ernährung von weiteren 3 Mrd. 

Menschen zu sichern. 

• CO2 ist chemisch träge und für Lebewesen unschädlich. 

• Historisch war die CO2-Konzentration mehr als 10-fach höher. Bei 

dieser hohen Konzentration bildete sich die große Biomasse, aus der 

später die Kohle entstand. 

• Temperaturanstieg bei Verdoppelung (in ca.100 Jahren) nach neuerer 

Literatur ca. 1°C; kein Problem, denn Warmphasen waren immer 

Blütezeiten der Kulturen. 

• Treibhauseffekt der Treibhausgase (CO2, Methan usw.) nimmt im 

logarithmischen Maßstab ab. 

• Meeresbewohner können sich pH-Wert-Schwankungen, ausgelöst 

durch CO2, anpassen. 

 

 

Die Rolle von CO2   (mit hunderten wissenschaftlicher Quellen belegt)     
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Fazit:  Klimawandel und Kartoffelanbau 

 Die Höhe der Niederschlagssummen im Juli und August werden von 

der jeweiligen Phase der Altlantischen Multidekadischen Oszillation 

(AMO) beeinflusst. Die Temperatur des Nordatlantikwassers im 

Mai/Juni erlaubt Rückschlüsse auf die Höhe der Niederschläge im 

Juli und August. 

 In den nächsten 5-10 Jahren werden wir wahrscheinlich wieder in 

eine längere Phase mit vermehrter Sommertrockenheit gelangen. 

 Der Sonnenfleckenzyklus hat deutlichen Einfluss auf die 

Niederschlagsverhältnisse des jeweiligen Anbaujahres.  

 Die Extremdürre 2018 ist durch die aktuelle Phase des 11-jährigen 

modifizierten Sonnenzyklus allein erklärbar. 2024 dürfte das nächste 

Jahr mit deutlichem Trend zur Dürre sein.  

 In den nächsten Jahren ist global wegen der Abnahme der 

Sonnenaktivität mit leicht sinkenden Temperaturen zu rechnen.     

Seit 3 Jahren geht die Globaltemperatur zurück. 
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Klimawandel 

natürlich 
(Sonne, Wolken 

Ozeane) 

durch Menschen 

(CO2, Entwaldung, 
urbaner Heizeffekt) 
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Klimawandel 

allein durch 

Menschen 

(CO2) 

 Weltklimarat IPCC, 

 PIK Potsdam 

 Bundesregierung 
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Klimawandel 

durch Menschen 

(CO2) 

 

natürlich 
(Sonne, Wolken 

Ozeane) 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Ludger.Laurenz@gmx.de                  Masuren 2002 


